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a Der Harz-Bote.
Amtliches Blatt der Stadt Elbingerode und Umgegend.

Erſcheint wöchentlich zwei mal, Mittwochs und Sonnabends. Abonnements Preis vierteljährlich 1 Mark durch die Kaiſerliche Poſt bezogen I Mark 25 Pfg.
Zorpuszeile oder deren Raum 10 Pfg. nach Auswärts 15. Anzeigen für die nächſte Nummer werden in der Buchdruckerei in Elbingerode, in Wernigerode bei B. Angerſtein

bis Montags und Donnerstags, abends 7 Uhr, angenommen.

Nr. 52. Sonnabend, den 1. Juli
Wahlergebniſſe.

Am 15. Juni waren 217 Abgeordnete gewählt worden,
über 180 weitere Mandate war in engerer Wahl zu ent
ſcheiden. Von den Gewählten wurden gezählt: Deutſch
konſervative 50, Deutſche Reichspartei 12, Nationalliberale
17, Freiſinnige Vereinigung 3, Antiſemiten 3, Polen 12,
Zentrum 81, Freiſinnige Volkspartei 0, Süddeutſche Volks
partei 4, Sozialdemokraten 24, Klerikale Elſäſſer 7, Dänen

Sigl und bayr. Bauernbund 3.
Von dieſen 217 Stimmen waren entſchieden für die

Wehrvorlage zu rechnen: 100; nämlich außer den 97 Kon
ſervativen, Reichsparteilern, Nationalliberalen, Seceſſio
niſten, Antiſemiten und Polen noch 5 dem Zentrum Zuge
gezählte; 5 weitere vom Zentrum waren auf „freie Hand“
gewählt. Nach der Hauptwahl ſtellte ſich alſo das Ver
hältnis ſo. 100 Anhänger der Militärreform, 112 Gegner,
s unbeſtimmt. Von den Ergebniſſen der 180 Stichwahlen
ſind bisher 144 bekannt, und zwar waren in dieſen Stich
wahlen Sieger geblieben Konſervative 22 (Colmar, Marien
werder, Neuſtettin, Breslau Land, Stralſund, Sorau, Brieg,
Kottbus, Potsdam, Frankfurt a. O., Erfurt, Pinneberg,
Kaſſel, Hanau, Plauen, Döbeln, Donaueſchingen Frhr.
v. Hornſtein, wild Schwerin, Roſtock, Hagenau, Güſtrow,
BrettenSinsheim); Deutſche Reichspartei 8 (Oberbarnim,
Mühlhauſen, Goslar, Lauenburg, Freiberg i. S., Meſeritz,
Harburg, Wirſitz); Nationalliberale 30 (Naumburg, Hal
berſtadt, Eſſen Krupp? Duisburg, Weſthavelland,
Siegen, Dortmund, Flensburg, Diez, Speyer, Annaberg,
Leipzig Stuttgart, Pforzheim, Heidelberg, Mannheim,
Wrrach, GandersheimHolzminden, Wolfenbüttel, Bensheim,
Friedberg, Darmſtadt, Hamm, Kreuznach, Einbeck, Gifhorn,
Geeſtemünde, Wetzlar, Meiringen, Sondershauſen; Frei
ſinnige Vereinigung 8 (Danzig, Glogau, Uſedom, Lands-
berg, Wiesbaden, Halle, Lübeck, Rudolſtadt); Antiſemiten
10 (Dresden 1 und 2, Pirna, Meißen, Schmalkalden,
Hoſgeismar, Marburg, Tharandt, Gießen, Alsfeld), Polen
7, GPoſen, Frauſtadt, Bromberg Gegner der Vorlage

Graudenz, Allenſtein, Roſenberg, Thorn); Zentrum 8
(Düſſeldorf, Bochum, Köln, Freiburg, Offenbach, Lahr,
Konſtanz, Bielefeld); Freiſinnige Volkspartei 18 (Berlin

Grünberg, Sagan, Bunzlau, Liegnitz, Görlitz, Jauer,
Nordhauſen, Altena-Jſerlohn, Hagen, Löbau, Zitta,
Karlsruhe Pflüger tritt vielleicht der freiſinnigen
Vereinigung bei, iſt aber Gegner der Vorlage
BingenAlzei, Memel, Merſeburg, Tilſit, Schweidnitz),
ſüddeutſche Volkspartei 6 (Böblingen, Freudenſtadt,
Göppingen, Heilbronn, Cannſtadt, Eßlingen); Sozial
demokraten 19 (Berlin 2, 3, 5, Niederbarnim, Teltow,

KKachdruck verboten.)

Männerfreundſchaft.

Novellette von E. Rudorff.
Frankreich hatte den Krieg erklärt, und alle Waffen

fähigen eilten zu den ihnen angewieſenen Sammelplätzen.
Zwei junge Männer, ſeit den Tagen der Kindheit innig
befreundet, der Aſſeſſor Robert Wilhelmi und der Privat
docent Erich Horſt nahmen von einander Abſchied. Wilhelmi
war Leutnant der Reſerve, Horſt, deſſen rechtes Bein durch
einen Sturz vom Pferde verletzt und ſteif geblieben war,
hatte vom Militärdienſt befreit werden müſſen. Schon
wollte Wilhelmi aufbrechen, als er nochmals des Freundes
Hand ergreifend, ſagte: „Grich, noch ein Wort! Jch
hätte nicht geglaubt, daß ich es ausſprechen würde allein
ich muß Dich zum Hüter eines Schatzes machen Erſtaunt
blickte Horſt auf den Freund. „Ich liebe ein Mädchen
a grewns. es iſt Frieda, die Tochter meines Präſi

enten.“
„Haſt Du ihr Deine Liebe geſtanden
„Nein, ich wollte nicht eher zu ihr und mit ihrem

Vater ſprechen, als bis ich definitiv angeſtellt ſein würde.
Als geſtern Ordre kam, ſchwankte ich doch falls ich ver
krüppelt heimkehrte? Nein, ich durfte ſie nicht binden,
vorausgeſetzt, daß ſie überhaupt meine Liebe erwidere.
Nähere Dich ihr, und ſollteſt Du bemerken, daß ein
Anderer den Schatz heben wolle, ſo ſprich mein Geheimnis
aus, ſage Frieda, daß ſie mir Alles iſt. Dann mag ſie
entſcheiden.“

„Wurde Dir irgend ein Zeichen daß ſie Dich bevorzugt
„Nein, ſie iſt von der holdſeligſten Lieblichkeit gegen

mich wie gegen andere. Auch glaube ich, daß bei ihren
ſiebenzehn Jahren, und in der Stille in welcher ſie auf
gewachſen iſt die Mutter verläßt ſeit zehn Jahren den
Rollſtuhl nicht mehr ſie ihr Herz noch nicht entdeckt
hat. Alſo ich vertraue ſie Dir an. Gott gebe, daß dieſer
Krieg ende zum Heile des teuern Vaterlands, und wir
ein glückliches Wiederſehen erleben! Erich, es hat mir
das Herz erleichtert, Dir geſagt zu haben, was ſeit Jahres

friſt mich ganz erfüllte!“
Noch eine Umarmung, ein Händedruck und ſie ſchieden
Erich Horſt war bis dahin in dem Hauſe des Präſidenten

ſWerthmann nicht bekannt geweſen, doch ward es ihm

1893.
Stettin, Magdeburg, Lennep, Straßhurg Doppelwahl
Bebels Mainz, Königsberg, Waldenburg, Hannover,
Offenbach, Frankfurt a. M., Elberfeld, Solingen, Homburg,
ReichenbachNeurode); Welfen 5 (Hildesheim, Göttingen,
Neuſtadt, Lüneburg, Uelzen), endlich noch 1 Elſäſſer (Preiß-
Colmar) und I Freiſinniger (PachnickeParchim), der ſich
den Beitritt zur freiſinnigen Vereinigung vorbehalten hat.
Das Geſamtergebnis der 361 ren Wahlen iſt demnach

Konſervative 650 und 22 gleich 72
Deutſche Reichsparte i 12 8 20Nationalliberalen I 309 47Freiſinnige Vereinigung s 9 12
Antiſemiten 10 13Polen 12 Gu.Zentrum u. 5 3) 8Freiſinnge Volkspartei 0
Südd. Volkspartei S 7 10Sozialdemokraten 24 19 43Klerikale Elſäſſer 7 I 8Welfen G 5 5Dänen T 0 ISigl u Bayr. B.-B. 3 9 3Freiſinn un beſt. 9 T J217 144 361

Elbingerode, den 4. Juni 1893.
Sonderzug nach Wien. Wir erhalten ſoeben

die Mitteilung, daß die Königlich Sächſiſche Staatsbahn
verwaltung im Vereine mit der Oeſterreichiſchen Nordweſt
bahn in dieſem Sommer zu den großen Ferien einen
Sonderzug mit außerordentlich ermäßigten Preiſen von
Leipzig und Dresden nach Wien über TetſchenJglau ver
kehren laſſen wird. Der Sonderzug wird am Montag,
den 17. Juli abgehen. Ueber alles Nähere wird bald-
möglichſt ein Programm erſcheinen und von den ſächſiſchen
Staats bahnſtationen und Rundreiſeausgabeſtellen unent
geltlich verabfolgt, nach auswärts gegen Einſendung von
3 Pfg. in Brieſmarken. Betreſffs des Fahrpreiſes können
wir jedoch ſchon jetzt mitteilen, daß derſelbe ab Leipzig
(Dresdner Bahnhof) in II. Klaſſe 31,50 Mk. in III. Klaſſe
18,20 Mk., ab Dresden Altſtadt in II. Klaſſe 23,60 Mk.
in III. Klaſſe 12,60 Mk. betragen wird, bei 30tägiger
Fahrkartengültigkeit.

(Kreuzottern.) Zahlreiche Kreuzottern zeigen ſich
in dieſem Sommer in manchen Gegenden, ſo beſonders
auch im Harz. Am Rammelsberge ſowohl wie auch am
Nordberge ſind viele dieſer giftigen Reptilien beobachtet
worden, weshalb insbeſondere für Kinder eine große Ge
fahr vorliegt. Wie aus Goslar gemeldet wird, wurde

leicht durch ſeinen Kollegen, den Profeſſor Rösner dort
eingeführt zu werden. Auch fand ſich ſehr bald eine
Gelegenbeit, mit dem Präſidenten und ſeiner Tochter
täglich wenn auch für kurze Zeit zu ſammenzutreffen.
Ein ſchöner Garten, welcher einer geſchloſſenen Geſellſchaft,
der Harmonie, gehörte, ward nach dem Zuſammenſtoß der
beiden Heere überaus zahlreich von den Mitgliedern und
eingeladenen Gäſten beſucht, weil dort die ankommenden
Kriegs Depeſchen von einem Mitgliede des Vorſtandes,
der ein prächtiges Organ hatte, ſofort vorgeleſen wurden.
Frieda begleitete ſtets ihren Vater und kehrte, nachdem ſie
von den erwarteten Depeſchen Kenntnis erhalten, zu ihrer auf
Nachrichten harrenden Mutter zurück. Denn zwei Neffen,
die einzigen Söhne einer geliebten Schweſter der Präſidentin,
ſtanden nun auch vor dem Feinde. Es war natürlich, daß
in dieſer großen Zeit in welcher die höchſte Spannung
alle Seelen erfüllten, dankbare freudige Bewunderung für
die Heldenthaten unſerer Tapfern, mit der Trauer um
ſchwere Verluſte ſich miſchten die Herzen einander
näher traten, als es ſonſt im geſellſchaftlichen Verkehre
geſchieht. Horſt hatte ſofort Frieda erzählt, wie innig der
Herzensbund ſei, der ihn und Robert Wilhelmi anein
anderfeſſele, und das Mädchen war ſeinen Worten mit der
höchſten Teilnahme gefolgt.

„Fräulein,“ ſagte er einmal, ich habe keine Ge
ſchwiſter gehabt, bin einſam im elterllichen Hauſe aufge
wachſen, der Name Bruder hatte ſtets etwas mich
ahnungsvoll entzückendes. Stollbergs Worte an ſeinen
Bruder:

Mein Bruder! ſiehe wie ſie bebt
Der Freude Zähre,

Daß Du's biſt, und daß Du
Mehr denn Bruder und Freund,

Daß Du biſt
Meines Herzens Vertrauteſter

und der Schluß
„Ach, der Du mir biſt,
Was kein ſterblicher je Sterblichen war.

rührten mich einſt zu Thränen
Welch großes Glück mußte es daher für mich ſein,

daß ich in einem durch kein natürliches Band mit Ange

Sonntag im Piepenthale von dem Kuhhirten Fritz Breuer
und dem Schulknaben Wilhelm Breuer eine große Kreuz
otter gefunden, welcher eine Schlinge um den Hals ge
worfen und die ſodann lebendig in eine leere Flaſche ge
than wurde.
Bericht über die Sitzung des Königlichen

Schwurgericht Halberſtadt
vom 26. Juni 1893.

Der heutigen Verhandlung gegen den Fleiſcher Konrad
Dre aus Nöſchenrode lag folgender Thatbeſtand zu

runde:
In einer Strafſache wider den Fleiſcher Oppermann

aus Nöſchenrode wurde der Angeklagte im vorigen Jahre
als Zeuge eidlich vernommen. Oppermann hatte ſich des
verſuchten Betruges ſchuldig gemacht, er hatte im Oktober
1892 von dem Landwirt Wilhelm Pfannkuchen in Waſſer

leben eine Kuh gekauft und nach dem Schlachten der Kuh
dieſem auf ſeinem Gehöfte erklärt, die Kuh wäre krank
geweſen, er hälte ſomit Schaden gehabt, den Pfannkuchen
dadurch wieder gut machen ſolle, daß er ihm ein Schwein
billiger verkaufe. Am nächſten Tage jedoch, als Pfann
kuchen ſich durch Vorzeigung des Fleiſches der Kuh davon
überzeugte, daß die Kuh geſund geweſen war, bot Opper
mann ihm 10 Mk., wenn er die Sache ruhen ließe. Die
Ausſage, die der Angeklagte in dem ſich hieraus ent
ſponnenen Strafprozeſſe vor dem Königl. Amtsgerichte in
Wernigerode ab gab, lautete dahin: Am Tage nach dem
Schlachten der Kuh ſei er mit Oppermann in Waſſerleben
geweſen und habe dem Geſpräche des Oppermann mit dem
Pfannkuchen von der Straße aus zugehört. Das Geſpräch
habe ſich um die kurz vorher gekaufte Kuh gedreht, Opper-
mann habe erklärt, er habe in der Kuh ein Kalb ge
funden und Pfannkuchen ſolle wegen des dadurch hervor
gerufenen geringeren Wertes der Kuh ihm ein bischen ent
gegenkommen dadurch, daß er ihm ein Schwein billiger
verkaufe. Nach dieſem Geſpräche ſei Oppermann fortge
gangen und habe euf der Straße noch mit ihm, dem
Breuſtedt, geſprochen. Die heute vernommenen Zeugen
bekundeten nicht allein, daß bei jenem Geſpräche mit keinem
Worte des Vorhandenſein eines Kalbes in der Kuh ge
dacht worden, ſondern, daß der Angeklagte zur Zeit des
Geſpräches garnicht auf der Straße vor dem Pfann
kuchen ſchen Gehöſte geweſen war. Angeklagter wurde
daher des wiſſentlichen Meineides für ſchuldig erklärt und
zu einer Zuchthausſtrafe von 5 Jahren und zum Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre verurteilt, auch
dauernd für unfähig erklärt, als Zeuge oder Sachverſtän-
diger eidlich vernommen zu werden. (Halb. Ztg. u. Jnt.)

Bedeutung. Ein Bruderherz ſo treu und mitfühlend, als
wären wir auf denſelben Ton geſtimmt.“

„Wiſſen Sie, Herr Doktor,“ hatte Frieda tief er
griffen entgegnet, „daß ich zu meiner großen Beſchämung
glaube, die Frauen wären in der Freundſchaft nicht ſo
großer Opfer, ſo unwandelbarer Treue fähig als die
Männer! Ich las in dieſem Frühjahr und jetzt wiederum
eine Beſchreibung des Invalidenkirchhofs in Berlin, auf
welchem auch durch die Treue ſeines Freundes Vielinghoff
Friedrich Frieſen ruht, in deſſen Armen Theodor Körner
ſtarb. Wenn ich in Frankreich fallen ſollte, beſtattet mich
in deutſcher Erde!“ hatte er ſchon früher zu den Freunden
geſagt. Der Wunſch iſt ihm erfüllt worden freilich
erſt nach langer Zeit. Zuerſt waren ſeine ſterblichen
Ueberreſte auf dem Kirchhofe von La Lobbe in Frankreich
begraben, von dem treuen Vielinghoff aber reklamiert und
nach Deutſchland geführt worden. Neunundzwanzig Jahre
ließ der Freund die teuren Ueberreſte nicht von ſeiner
Seite, bis es ihm gelungen war, vom Könige Friedrich
Wilhelm IV. ein Begräbnis deſſelben auf dem Invaliden
kirchhofe in Berlin zu erlangen.

„Fräulein, den Frauen ſind andere Aufgaben zuge
fallen, minder heroiſche, allein ebenſo ſchwerwiegende und
bewundernswerte. Unſer ausgezeichneter Arzt, Profeſſor
Kindner, der früher Aſſiſtenzarzt an einem großen Kranken
hauſe war, hat mir einmal geſagt, daß er nichts erlebt,
was ihn mehr ergriffen hätte als die Hingabe der barm
herzigen Schweſtern an die Pflege der Kranken. Sie
waren bei Ekel erregenden Uebeln ebenſo freudig bereit
ihre Dienſte zu leiſten als bei anſteckenden, das Leben ge
fährdenden Leiden. Und wie können Sie die Frauen
herabſetzen, Sie, Fräulein, von welcher Jhr Vater mir
erzählt hat, daß Sie ſchon im Kindesalter eine verſtänd
nisvolle Pflegerin waren

Errötend ſagte Frieda: „O, eines Vaters Lob müſſen
Sie nicht buchſtäblich nehmen, was vermag ein Kind zu
leiſten! Sagen Sie mir lieber etwas anderes War
Frieſen ein Jüngling, der durch ſein ganzes Weſen eine
ſolche Freundſchaft und Hingebung verdiente

Fortſetzung folgt.)hörenden einen Freund gewann in des Wortes edelſter



Politiſche Tagesſchau.

Deutſches Reich.
Se. Mafeſtät der Kaiſer ſandte aus Glücks

burg nach Niederbrechen in Naſſau, wo jetzt ein Krieger
denkmal zur Erinnerung an 1870,71 errichtet worden
iſt, auf ein Huldigungstelegramm von Tauſend alten
Kriegern folgende Drahtantwort: „Jch danke dem Verein
für das Telegramm, das mich in hohem Grade erfreut
hat, als ein ſchöner Beweis der königstreuen Geſinnung
meiner braven alten Soldaten, die das Gedächtnis ihrer
fürs Vaterland geſtorbenen tapferen Kameraden ehren

Wilhelm.
D Se. Majeſtät der Kaiſer hat auf die Meldung

des Berliner Negattavereins über den für Berlin gün
ſtigen Ausfall des Kaiſer-Rennens in Grungau folgendes
Telegramm geſandt. „Ich ſende dem Regaltaverein meinen
Glückwunſch mit meinem Dank für die freundliche Anzeige,
welche das Gedächtnis meines unvergeßlichen Vaters ebenſo

ehrt, wie es mich im hohen Grade erfreut hat, ſo viele
Berliner im Angeſicht meiner Marine bei der hieſigen
Segelregatta ſo anerkennenswerte Lorbeern erringen zu
ſehen. „Probepfeil“ ſiegte heute. Wilhelm. („Probe
pfeil“ iſt das nach ganz neuen Ideen erbaute Boot, das
dem Verein „Seglerhaus am Wannſee“ gehört).

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlichte das Geſetz,
betr. Ergänzung der Beſtimmungen über den Wucher.
Die kaiſerliche Unterſchrift iſt datiert: Kiel, 19. Juli 1893
an Bord M. Y. „Hohenzollern“.

S Der bekannte Afrikareiſende Caſati veröffentlicht
in einem Leipziger Blatte einen Artikel über das Schickſal
Emin Paſchas und führt aus, daß Emin einer Araber
verſchwörung am Jturi zum Opfer gefallen ſei. Der
Verrat der bei Emin befindlichen Manyema habe die
Ausführung eines vom Sklavenjäger Jsmael im März
1892 in der Umgebung von Jbuiri (Fort Bodo) unter
nommenen Handſtreichs erleichtert Als durchaus
authentiſch kann freilich auch dieſe Mitteilung nicht be
zeichnet werden. Das Schickſal Emins bleibt nach wie
vor dunkel.

Bis zum Schluſſe des Blattes ſind uns die Er
gebniſſe von 173 Stichwahlen bekannt, nur 7 ſtehen
noch aus. Bisher ſind gewählt:

1890/93 a e Zuſ67 Konſervative 50 25 7518 Reichspartei 13 11 2444 Nationalliberale 16 36 5271 Freiſinnige Vereinigung 3 9 12
Freiſinnige Volkspartei 0 26 26

II Sübddeutſche Volkspartei 4 7 11
Zentrum 79 9 88106 Zentrum für Antrag Huene 3 1 4
Bayeriſcher Bauernbund 2 0 2

17 Polen 12 7 1910 Welfen 0 8 8I Däne 1 J10 Elſäſſer 7 I 86 Antiſemiten 3 13 1636 Sozialdemokraten 24 20 44
397 217 173 390.Doppelwahlen ſind noch zwei weitere erfolgt, ſo daß

im Ganzen 5 Nachwahlen ſtattzufinden haben. Außer
den geſtern genannten ſind auch zweimal gewählt: Ahl
wardt in Arnswalde und Neuſtettin, Traeger D. in Bingen
und Varel. Es kommen alſo drei antiſemitiſche und je
ein freiſinnig-volksparteiliches und ſozialdemokratiſches
Mandat zur Nachwahl. Die 7 Stichwahlen, über wechle
Berichte noch nicht vorliegen, ſind in: Kronach bayer.
Bauernbund), Weilheim (D bayer. Bauernbund), Roten
bürg a. T. (N bayer. Bauernbund), Kitzingen
Lohr D. V), Schweinfurt und Eiſenach (D: N.

Der Großherzog Friedrich Wilhelm von
MecklenburgStrelitz und ſeine Gemahlin begehen am
28. Juni ihre goldene Hochzeit. Der Großherzog wurde
am 17. Oktober 1819 als ein Sohn des Großherzogs
Georg, eines Bruders der Königin Luiſe von Preußen,
geboren, ſteht alſo im 74. Lebensjahre; ſeine Gemahlin,
die Großherzogin Auguſte, iſt eine Tochter des verſtorbenen
Herzogs Adolf von Cambridge und vollendet am 19. Juli
ihr 71. Lebensjahr. Das großherzogliche Ehepaar weilt
gegenwärtig zum Beſuch am engliſchen Königshofe; die
Feier der goldenen Hochzeit ſoll erſt nach der Rückkehr
des fürſtlichen Paares aus England (am 29. Juli) in
Strelitz begangen werden.

Jm neuen Reichstage wird man viele von den
jenigen Parlamentariern, die ſich ſeit Jahren eine führende
oder doch ſehr namhafte Stellung erworben haben, nicht
wieder erblicken dieſelben ſind entweder nicht wiedergewählt
oder entgiltig von der parlamentariſchen Wirkſamkeit zurück
getreten. Es ſind dies unter andern die Herren Oechelhäuſer,
Buhl, Büſing, Seipio, Bamberger, Stauffenbach, Hänel,
Virchow, Brömel, Schrader, Baumbach, Hinze, v. Huene,
Porſch, Graf Balleſtrem, Graf Bryſing, Fritzen, Graf Udo
Stolberg, v. Keudell, v. Helldorff, Stöcker und Fürſt
Hatzfeldt

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat der freikonſer
vative Abgeordnete SchultzLupitz folgende Interpellation
betreffend den Futtermangel eingebracht: Welche Mittel
gedenkt die königliche Staatsregierung zu ergreifen, um
den infolge der anhaltenden Dürre bereits eingetretenen,
für den Winter aber noch vermehrt drohenden Notſtand
n e Ken und Streumaterial namentlich der
andlichen Kleinbeſitzer auf den geringeren Boden naMöglichkeit zu in a Wert 5

Den Offizieren des Beurlaubtenſtandes ſind nach einer
Verfügung des Kriegsminiſteriums vom 5. d. M., bei
Reiſen auf Eiſenbahnen aus Anlaß von Dienſtleiſtungen
neben den Reiſegebühren auch die baaren Auslagen für
die Gepäckbeförderung zu erſtatten, ſoweit dieſe von der
Eiſenbahnverwaltung nicht koſtenfrei auf Grund der gelöſten
Fahrkarte erfolgt.

Ausland.Jtalien. Gegenüber anders lautenden Blätter
meldungen erklärt der Direktor des Geſundheitsamtes,
daß nur ein einziger Cholerafall in Italien vorgekommen
ſei, und zwar am 11. Juni in Piezzo. Derſelbe betraf
eine an demſelben Tage aus Südfrankreich zugereiſte
Perſon. Italien iſt ſeuchenfrei. Die Deputierten
kammer ſetzte Montag die Beratung des Geſetzentwurfs
betreffend die Organiſation der Zettelbanken fort. Während
der Debatte entſtand zwiſchen den Deputierten Aprile und
Belgiojojo ein Wortwechſel, der alsbald in eine
Schlägerei ausartete. Die beiden Deputierten wurden
mit Mühe von einander getrennt, und die Sitzung mußte
auf einige Minuten unterbrochen werden. Nach Wieder
aufnahme der Beratung ermahnte der Präſident die Depu
tierten, eine des Mandates würdige Haltung zu beobachten.
Aprile und Belgiojojo ſandten einander ihre Zeugen

Frankreich. Nortons Ausſagen lauten immer
belaſtender für Ducret und den Marquis Mores, während
Millevoye unſchuldig zu ſein ſcheint. Wie verlautet, wird
die Staatsanwaltſchaft gegen Ducret und Mores die Anklage
wegen Betruges erheben. Der Miniſterrat beſchloß, das
Parlament am II. Juli zu ſchließen. Die Kammer
beſchloß, die von Millevoye dem Präſidenten übergebenen
Schriftſtücke dem Unterſuchungsrichter mitzuteilen. Hierauf
wurde der Cadresgeſetzentwurf, nachdem die Dringlichkeit
beſchloſſen worden war, ohne Beratung angenommen.
Das Geſetz bezweckt die Bildung von Reſervecadres und dürfte
Auegaben von etwa ſieben Millionen Franks veranlaſſen.
Der frühere Miniſter des Aeufßern, Flourens, er
klärte einem Redakteur des „Figaro“ gegenüber, er habe
nie etwas mit Norton zu ſchaffen gehabt. Von dem Alten
material habe er erſt Kenntnis erhalten, als daſſelbe in der
Kammer zur Verleſung gekommen. Die über Paris durch
das Bureau Reuter gemeldete Nachricht vom Tode des
Cornelius Herz wird von Bornemouth aus dementiert.
Der Zuſtand Herz hat ſich nicht geändert. In Paris
wird trotz aller Ableugnungen beſtimmt behauptet, daß
Norton vom ehemaligen Miniſter des Aeußeren, Flourens
zur Fälſchung der Millevoyeſchen Schriftſtücke verleitet
worden ſei. Es wird dabei hervorgehoben, daß Flourens
als perſönlicher Freund des Zaren und Feind der Königin
Viktoria bekannt iſt Marquis Mores ſtand Montag
Nachmittag beim Unterſuchungsrichter Norton gegenüber. Er
erklärte beim Fortgehen, Norton ſei von ſeinen früheren
Ausſagen zurückgekommen und habe geäußert, er werde vor
dem Gericht die Wahrhaftigkeit ſeiner Dokumente
nachweiſen.

Großbritannien und Jrland. Der „DTimes“
wird zu dem Untergang des Panzerſchiffs „Viktoria“
des Weiteren aus Tripolis gemeldet, daß das Meer voll
kommen ruhig war, als die Flotte beim Manövrieren das
Kommando „Linienänderung“ (changing line) ausführte,
wobei ſich die Kataſt ophe ereignete. Viele Matroſen wurden

durch die Schraube des „Camperdown“ getötet. Dem
„Reuterſchen Bureau“ wird aus Nangun gemeldet In
folge behördlichen Verbots, in der Nähe des Hindutempels
Vieh zu ſchlachten, fanden bei Beginn des BeiramFeſtes
ernſte Nuheſtörungen ſtatt. Die aufgeregte Menge be
warf die Polizei mit Steinen und gab auf dieſelbe von der
Moſchee und aus den Häuſern Schüſſe ab. Ein Konſtabler
wurde ſchwer verwundet, mehrere Richter wurden verletzt.
Die Polizei feuerte auf die Menge und verwundete etwa 20
Perſonen. Das Norfolk Regiment ſäuberte ſchließlich die
Straßen. Es werden jedoch weitere Unruhen befürchtet.

Zur Tagesgeſchichte.
Braunſchweig, 26. Juni. Ein bedauerlicher Unglücks

fall, der ſich am Sonnabend Nachmittag in der Militär
Schwimmanſtalt ereignete, wird der „Br. Landesztg.“ von
zuſtändiger Seite in folgender Weiſe dargeſtellt? „Der
Schwimmlehrer wurde von dem an der Schwimmleine nach
Vorſchrift befeſtigten Schwimmſchüler, Musketier Horre, ge
bürtigt aus Groß Elbe, Provinz Hannover, beim Hinein
ſpringen desſelben mit in das Waſſer hinabgeriſſen. Unter
dem Waſſer entglitt dem Schwimmlehrer die Leine. Nach
dem dieſer aufgetaucht, wurden ſofort die umfangreichſten
Rettungsverſuche, gleichzeitig ſtromabwärts, durch Tauchen

des Schwimmperſonals angeſtellt; dieſe blieben jedoch, da
das Waſſer trübe war, leider ohne Erfolg. Nachdem der
Verunglückte aufgefunden, blieben auch die ſofort angeſtellten
Wiederbelebungsverſuche erfolglos

Blankenburg, 27. Juni.
Unerſchrockenheit eines hieſigen Bahnſchaffners auf dem
Bahnhofe hierſelbſt ein Unfall verhütet. Der hier wohn
hafte Generalleutnant D. v. T. wollte auf das Tritt
brett eines ſich eben in Bewegung ſetzenden Perſonenwages
ſpringen, trat fehl und beide Beine wären dem General ab
gefahren, wenn in demſelben Augenblicke nicht ein Schaffner
den in gräßlicher Lage befindlichen zurückgeriſſen hätte.

Kreienſen, 26. Juni. Erfreulicherweiſe berichtet,
das „Br. Tagebl. daß die großen Schwierigkeiten, die
früher vielen Reiſenden und dem Fremdenverkehr in Bezug
auf Beherbergung entſtanden, jetzt durch eine Verfügung
herzogl. Kreisdirektion Gandersheim eine glückliche Löſung
erhalten haben. Dem Hoflieferanten Maigatter zu Göttingen
iſt hier die Konzeſſion zum Betriebe einer vollen Gaſtwirt
ſchaft erteilt.

Thale, 27. Juni. In der Nacht vom Sonntag zum
Montag haben Diebe der Gaſtwirtſchaft des Herrn Schütte
hier einen Beſuch abgeſtattet und ſind demſelben ca. 400
Mk. baar Geld und wertvolle Schmuckſachen in die Hände
gefallen. Die Diebe müſſen mit den Verhältniſſen des
Hauſes vollſtändig vertraut geweſen ſein, auch war dem
ſelben bekannt, daß die Hausbewohner ſich auf dem Schützen
platze befanden.

Clausthal, 26. Juni.

Geſtern iſt durch die

Nachdem die ſeit 14 Tagen
hier ſtationierte 7. Komp. des Goslarer IJnf.Bat. 82 heute
wieder nach ihrer Garniſon zurück beordert wurde, ſind
ſeitens des Regierungspräſidenten je ein Fußgendarm aus
Hilvesheim, Gieboldshauſen, Salzgitter und Goslar zur Ver
ſtärkung der hieſigen Polizei hierher gekommen und heute

Vormittag hier eingetroffen. Dem Hausdiener Chriſtian
Reinecke in Goslar wurde anläßlich der Geburt ſeines 7
Sohnes vom Herzog von Cumberland die Mitteilung, daß
derſelbe die Stelle eines Paten übernommen habe. An
läßlich der Stichwahl am Sonnabend wurden in der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag dem Vorſitzenden des
Goslarer nationalliberalen Vereins, Profeſſor Dr. Hilmer
mehrere Fenſterſcheiben zertrümmert.

Halberftadt, 26. Juni. (Intelligenzblatt). Am
Sonnabend Nachmittag entſtand in den Kulturen an der
Oſtſeite der Klusberge in der Nähe des vierten Schießſtandes
ein Waldbrand, welcher bei der herrſchenden Dürre leicht
großen Umfang hätte annehmen können, wenn nicht thatkräftige

Hülfe zur Hand geweſen wäre. Den Bemühungen einiger
Gymnaſiaſten in Gemeinſchaft mit den auf Scheibenwache
befindlichen Soldaten gelang es in kurzer Zeit des Feuers
Herr zu werden.

Braunlage, 26. Juni. Seit einigen Tagen haben
wir neben der beſtehenden Perſonen poſt- Verbindung mit
Harzburg auch noch eine OmnibusVerbindung, welche von
dem Poſthalter Wellner in Harzburg unterhalten wird.

Auf den Wieſen des Oberharzes lagert jetzt die Heu
ernte. Der Ertrag derſelben iſt in Folge der anhaltenden
Dürre kläglich; auf den trocken gelegenen Bergwieſen iſt
das Futter großenteils verbrannt. Der Zentner Heu
koſtet jetzt ca. 6 Mk. Die Viehbeſitzer müſſen ihren Vie
ſtand zum Teil ſehr reduzieren.

Egeln, 26. Juni. Bei der Ausſchachtung zu einem
Bau in dem Orte Schneidlingen wurden drei Urnen und
eine mächtige alte goldene Armſpange gefunden. Letztere
iſt auf einer Seite offen und mit Zierraten verſehen. Sie
wiegt gegen Pfund.

Magdeburg, 26. Juni. In der Sudenburger
Maſchinenfabrik von Roehrig König ereignete ſich ein
furchtbares Unglück. Infolge Berſtens eines mit glühender
Eiſenmaſſe gefüllten Gefäßes wurden ſechs Arbeiter getötet
und vier lebensgefährlich verletzt.

Meiningen, 26. Juni. Bad Liebenſtein wird in
dieſem Sommer ſich eines zahlreichen und ſehr hervor
ragenden Beſuchs zu erfreuen haben. Außer dem Erb
prinzen Bernhard iſt nun auch der Prinz Moritz von
Altenburg mit Gemahlin und Prinzeſſin Tochter ange
kommen gegen Ende des Monats iſt Prinz Hermann von
Weimar, ſowie Großfürſtin Eliſabeth angemeldet, für den
Monat Juli werden der Fürſt von Schaumburg und der
König mit der Königin von Sachſen erwartet.

Goslar, 26. Juni. (Nachrichten). Im Keller des
Hauſes Bergſtraße Nr. 10 wurde beim Aufräumen heute
ein ſteinerner Krug mit 750 gut erhaltenen Münzen, aus
dem Anfang des 17. Jahrhunderts ſtammend, aufgeſunden.

Gelegentlich der Wahlen kam es am Sonnabend in
Hahndorf zu ziemlich heftigen tumultuariſchen Auftritten.
Doch gelang es ſchließlich beſonnenen Leuten, die Ruhe
wieder herzuſtellen. Da unter den Kindern in Oker die
Maſern herrſchen, hat der Schulunterricht auf drei Wochen
ausgeſetzt werden müſſen.

Artern, 26. Juni. Der hieſige Bäckermeiſter Her
bert hat einen rauchverzehrenden Ofen erfunden und ſich
darauf ein Patent geben laſſen. Die Erfindung ſoll Aufſehen
erregen und ſind Herrn Herbert bereits 150,000 Mk. für
das Patent geboten worden. Der Erfinder will denſelben
dafür jedoch nicht hergeben.

Meiningen, 26. Juni. In ſeiner bekannten hoch
herzigen, landesväterlichen Fürſorge hat Se. Hoheit der
Herzog dem Herzoglichen Staatsminiſterium 30,000 Mark
aus ſeiner Privatſchatulle für die notleidende Landwirtſchaft
zur Verfügung geſtellt. Mit innigſtem und aufrichtigſtem
Danke wird die edle That nicht nur von den Land
wirten, ſondern von der geſamten Bevölkerung freudigſt
begrüßt!

Halle a. S., 26. Juni. In der Braunkohlengrube
Sankt Bartholomäus bei Edere leben brennen die Förder
türme und anſtoßende Baulichkeiten.

Magdeburg, 26, Juni. Ueber die Machinationen
der Sozialdemokraten am Tage der Stichwahl in Magde
burg ſchreibt die Magd. Ztg. u. A. Die Sozialdemokratie
hat wieder nicht den Verſuch unterlaſſen können, durch
allerlei Kunſtſtückchen Intereſſe für ihren Kandidaten zu
erwecken. Schon um 6 Uhr früh erſchienen wieder die
weiblichen Sozialiſten auf den Straßen, angethan mit
roten Kleidern und weißen Blouſen, rote Schirme mit der
weißen Inſchrift: „Wählt W. Klees“ tragend. Hin und
wieder wurde auch von ihnen ein Plakat mit der gleichen
Inſchrift getragen. Auf dem Alten Markt, wo der Wochen
markt ſtattfand, hatten ſich früh ebenfalls einige der
Zukunftsſtaatlerinnen eingefunden. Es fing früh zu regnen
an, und da die Farbe der Schirme nicht waſchecht war,
lief die rote Farbe über die ſchönen weißen Mieder.
Unſere Handelsfrauen auf dem Markte ſchienen nicht
ſonderlich über das Gebahren ihrer ſozialiſtiſchen Mit
ſchweſtern erbaut zu ſein, wenigſtens wurden den ge
putzten Schönen Kraftworte zugerufen, die ihr baldiges
Verſchwinden veranlaßten. Im weiteren Verlaufe des
Tages konnte man wieder verſchiedene Knaben ſehen, die
ebenfalls Aufforderungen zur Wahl von W. Klees in
unſeren Straßen herumtrugen.

Longwy an der Moſel, 26. Juni. Jn der
hieſigen Kathedrale ſchlug während des Gottesdienſtes der
Blitz in die Kirche ein, wodurch die Kirche in Brand geriet
In Folge des entſtandenen Gedränges wurden zahlreiche
Perſonen verletzt und die Kirche vollſtändig zerſtört.

Kreuznach, 28. Juni. Anläßlich der Futternot
reiſte ein Mitglied des Kreisausſchuſſes nach Ungarn, um
dort die größten Einkäufe in Futterprodukten zu machen,
die hier zu Einkaufspreiſen abgegeben werden ſollen. S

Froſe, 28. Juni. Man ſcheint nunmehr endlich
der Waſſer Herr geworden zu ſein, da nur noch bis zur
tiefſten Sohle etwa 2 Meter zu ſümpfen ſind. Die Waſſer
haben ganz bedeutend nachgelaſſen und dürfte es nur noch
in geringen Quantitäten aus der Einbruchsſtelle ausfließen.
Die unterirdiſchen Pumpen ſind bereits frei gelegt und
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ſind gut erhalten, ſo daß dieſelben in ca. 14 Tagen wieder
in Betrieb genommen werden können.

Leipzig, 28. Juni. Die Sozialdemokraten legen
gegen die Wahl des nationalliberalen Profeſſor Haſſe Proteſt
ein, weil angeblich etwa 2000 Sozialdemokraten zu Unrecht
aus den Wählerliſten geſtrichen worden ſeien.

Darmſtadt, 28. Juni. Der außerordentliche Land
tag iſt geſtern durch den Staatsminiſter Finger eröffnet
worden der beiden Kammern die Vorlage betr. Bewilligung
von drei Millionen Mk. zur Milderung der Futternot
unterbreitete. Heute hatten beide Kammern eine gemein
ſchaftliche Beratung

Hamburg, 26. Juni. Dem Direktor des Hamburger
Stadttheaters Herrn Hofrat Pollini iſt eine neue, außer
gewöhnlich ehrenvolle Auszeichnung zu Teil geworden. Se.
Majeſtät der Kaiſer hatte Herrn Pollini auf Freitag Vor
mittag zur Audienz nach Kiel befohlen, empfing denſelben
an Bord S. M. S. „Hohenzollern“ in gnädigſter Weiſe,
beehrte denſelben in längerer Audienz mit überaus huldvollet
und leutſeliger Anſprache und überreichte ihm beim Abſchiede
eine reich mit Brillanten geſchmückte, mit dem kaiſerlichen
Namenszug verſehene Tabatiére.

Kiel 28. Juni. Bei der geſtrigen Segelwettfahrt
ſiegte die Yacht „Meteor“. Se Majeſtät der Kaiſer kehrte
5 Uhr Nachmittags von der Segelfahrt zurück und begab
ſich mit dem Erbgroßherzog von Oldenburg an Bord der
Yacht „Hohenzollern“. Se konigl. Hoheit der Prinz
Heinrich, welcher mit dem Großherzog von Mecklenburg geſegelt
hatte, kehrte mit demſelben ins königliche Schloß zurück.

Breslau, 26. Juni. Der deutſche Aerztetag, an
welchem 150 Delegierte des AerzteVereins teilnehmen,
iſt heute Vormittag durch Sanitätsrat Graf-Elberfeld er
öffnet worden. Der Redner wies auf die Gefahren hin,
welche in dem übertriebenen Studium der Spezialfächer
liegen, das ſchließlich auf den falſchen Weg führe, über
dem kranken Organe den kranken Menſchen zu vernach
läſſigen. Ferner rahm Redner auf das Entſchiedenſte
Stellung gegen die modernen Wunderthäter, den Geheim
mittelſchwindel und die Kurpfuſcherei. Die große Lehr
meiſterin Cholera habe aufrüttelnd gewirkt und den Anlaß
zum Entwurf des Reichsſeuchengeſetzes gegeben.

Aus der Neichshauptſtadt.
Berlin, 28. Juni. Im Foyer des Abgeordneten-

hauſes wurde ſehr lebhaft darüber debattiert, ob im Reichs
tage eine kommiſſariſche Beratung der neuen Militärvorlage
nötig werden wird, oder nicht. Die Vertreter der jetzt
ſicheren Mehrheit für die Vorlage ſind für ein
abgekürztes Verfahren, Seitens der Oppoſition wurde da
gegen geltend gemacht, daß die neue Vorlage trotz der im
Großen und Ganzen feſtgehaltenen Form des Antrages
Huene, doch einige neue Punkte von grundſätzlicher Wichtig
keit enthalte, die ohne kommiſſariſche Vorberatung nicht zu
erledigen ſeien. Offiziss wird verſichert, daß die Frage
der geſchäftlichen Behandlung der Vorlage noch nicht ſpruch-
reif ſei; es werde erſt abgewartet werden, ob bei den
ſehr zahlreichen neugewählten Elementen des Parlaments
der Wunſch kommiſſariſcher Beratung ſehr lebhaft vor
herrſche. Tritt eine ſolche ein, ſo iſt die Dauer der Seſ
ſion auf mindeſtens 4 Wochen zu berechnen.

Bekanntmachungen.

h M h h M a h e n a
Die beſte u. billigſte Bezugsquelle für

Tapeten u. Borcden,

S Iinoleum

-27.- Wegen verſuchten Mordes hatte ſich am
Freitag der Nedakteur Berndt vor dem Geſchworenen
gericht zu verantworten, der am 10. Januar auf den
Redakteur der „Kreuzzeitung“ Karl Meyer mehrere Schüſſe
aus einem Revolver abgefeuert hatte. Es war das aus
zügelloſer Eiferſucht geſchehen. Berndt glaubte an uner-
laubte Beziehungen zwiſchen ſeiner Frau und Redakteur
Meyer. Der Verteidiger beantragte, die Oeffentlichkeit
auszuſchließen, da bei der Verhandlung viele das Privat
leben der Beteiligten betreffende Dinge zur Sprache
kommen würden. Der Staatsanwaltſchaft widerſprach
dem, da aus der öffentlichen Verhandlung eine Gefähr
dung der guten Sitten nicht zu befürchten ſei. Der Ge
richtshof beſchloß jedoch dem Antrage des Verteidigers
gemäß und ließ die Tribüne räumen. Das Urteil lautet
auf ein Jahr Gefängnis wegen verſuchten Totſchlages.
Die Strafkammer des Landgerichts verurteilte heute den
Abgeordneten Ahlwardt wegen Beleidigung der Ge
ſammtheit der preußiſchen Beamten, insbeſondere des Ju
ſtizreſſorts, begangen in der Eſſener Rede, zu drei Monaten
Gefängnis.

Ausland.Zürich, 28. Juni. Für den am 6. Auguſt hier
zuſammentretenden internationalen Sozialiſtenkongreß iſt
ſoeben von dem Organiſations Komitee die Tagesordnung
verſandt worden. Sie umfaßt acht Punkte, nämlich J.
Maßregeln zur internationalen Durchführung des Acht
ſtundentages. 2. Gemeinſame Beſtimmungen über die
Maifeier. 3. Die politiſche Taktik der Sozialdemokraten.
4. Stellung der Sozialdemokratie im Kriegsfalle. 5. Schutz
der Arbeiterinnen. 6. Nationale und internationale Aus
geſtaltung der Gewerkſchaften: 7. Internationale Orzani
ſation der Sozialdemokraten. 8. Verſchiedenes. Zu ſämt
lichen Punkten der Tagesordnung ſind bereits zahlreiche
Anträge eingegangen an die vereinigten ſchweizeriſchen
Organiſationen, das revolutionäre Zentralkomitee und
die Arbeitsbörſe in Paris u. A.

Bndapeſt, 28. Juni. In Arad fand geſtern ein
Zuſammenſtoß eines Perſonen und eines Laſtzuges ſtatt.
3 Wagons wurden zertrümmert, die ſämtlichen Paſſagiere
erhielten mehr oder minder ſchwere Verletzungen

Wien, 28. Juni. Wegen des ſtaatsrechtlichen Zwiſtes
zwiſchen Schweden und Norwegen kann die beabſichtigte
interparlamentariſche Friedenskonferenz in dieſem Jahre nicht
in Chriſtiania ſtattfinden. Deshalb folgt im Herbſt der Zu
ſammentritt des Komites der parlamentariſchen Gruppen
Europas in Brüſſel

Rom, 28. Juni. Bei dem Montag Abend 6 Uhr
ſtattgehabten Säbelduell zwiſchen den beiden Abgeordneten
Aprilé und Belgijoſo wurde Letzterer leicht verwundet.

London, Nach einer Meldung des „Reuterſchen
Büreaus“ aus Jeddah ſind Montag in Mekka 999 Perſonen
an Cholera geſtorben.

Prag, 28. Juni. Die Ortſchaft Honau in Nord-
böhmen brannte bei heftigem Sturmwind vollſtändig nieder.
Drei Menſchen fanden in den Flammen den Tod.

Brüſſel, 28. Juni. Der „Independance“ zufolge
wird bei der nächſtjährigen Ausſtellung ein von dem bel

Verspätet.
Wervigerode, 26. Juni 1893

Todes- Anzeige.
Heute Abend

endete ein sanfter Tod die
langen, mit Geduld getra-

das intereſſanteſte Objekt der Ausſtellung bilden. Jn
dieſem Schiff werden 20 Perſonen zuſammen auffahren
können.

Sofia, 28. Juni. Die Anklage gegen den Biſchof
Klement iſt fertiggeſtellt. Sie lautet auf Hochverrat und
Vergehen gegen die Perſon des Fürſten.

London, 28. Juni. Aus Springfield in Jllinois
wird gemeldet: Der Gouverneur von Illinois, Altgeld be
gnadigte die Anarchiſten Fielden, Neebe und Schwab, die
anläßlich der Ruheſtörungen in Chicago im Jahre 1886
verurteilt und in das Gefängnis gebracht waren. Der
Gouverneur meint, die Verhandlung gegen die Angeklagten
ſei nicht unparteiiſch geweſen.

London, 28. Juni. Nachrichten aus Malta zufolge
wird die Leiche des bei dem Unglück der „Viktoria“ ums
Leben gekommenen Admirals Sir Georges Tryon daſelbſt
heute an Bord des „Surpriſe“ eintreffen.

Sofia, 28. Juni. Zur See nach Bulgarien kommende
Reiſende und Provenienzen aus Marſeille, welche in türkiſchen
Häfen in Quarantaine geweſen ſind, werden in Burgas oder
Varna einer dreitägigen ärztlichen Beobachtung unterzogen,
das Reiſegepäck wird desinfiziert.

Ein Wahlſcherz.
Das Quedlinburger Kreisblatt hat die Ruhe und Muße,

die ihm Dank der Wahl Plackes gleich im erſten Wahl
gange am Sonnabend beſchieden war, benutzt, um an den
Stichwahltag wenigſtens durch folgenden Wahlſcherz zu
erinnern

Ein Stimmungsbild aus unſerm Wahlkreiſe.

S
T

Stichwahl 1s. Juni
1890 1893.16 387 Stim 13630 Stim
men. men.T ElDer vergnügte Der betrübte

August S

2 S g. St. 25 Pig., ist ais beste unger piſligste Seite finälichstammererg eee eFottseſſe 21 578 träglich. Im Geruch feiner und, laut
amtlichem Gutachten fettreicher als

Döring's Seife, trotzdem ist d. St. 15 Pfg. billiger.
Verkaufsstellen sind durch Plakate Kenntlich.

Ganz ſeid. bedruckte Poulards 1,35 Mk.
bis 5.85 p. Met. ((ca. 450 verſch. Dispoſit.)
ſowie ſchwarze, weiße und farbige Seidenſtoffe von
75 Pfg. bis Mk. 18.65 per Meter glatt, geſtreift,
karriert, gemuſtert, Damaſte c. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000
verſch. Farben, Deſſins 2c.) porto u. zollfrei. Muſter umgehend.

Seiden Fabrik G. Henneberg (k. u. k. Hofl.), Zürich.
giſchen Luftſchiffer Thiel erfundenes, lenkbares Luftſchiff

6 Uhr

Das Braunſchweiger Tageblatt
die geleſenſte und verbreitetſte politiſche Zeitung des Herzogtums

ladet zu Beſtellungen auf das mit dem 1. Juli beginnende 3. Vierteljahr ergebenſt ein.
Die im Juli beginnende Tagung des neugewählten Reichstages wird

das politiſche Jntereſſe in hohem Grade wachrufen. Von einer toten
Saiſon kann in dieſem Sommer keine Rede ſein

Das Braunſchweiger Tageblatt wird die politiſche Situation mit Auf
deutſche und engliſche Fabrikate,

Manilla-, Kokos- und Jutée-
Läufer,

Kokos Abtreter, Stuckrosetten,
Rouleaux-, Gardinen- u. Portièren-
Jtangen, Wachstuche, Ledertuche,

Gummidecken, Unterlagestoffe
aller Art

iſt die Tapetenhandlung von

F. O. MHeiniclke,
vorm. Fr. Nordhanſen.

D. Einziges Spezialgeſchäft
in Wernigerode a. H., Burgſtr. 33.

Muſter ſtets zu Dienſten.

i e r e e e r e r e
Geübte Ptlasterstein-

CEICHTLOSICHES GACAD-BERAbrichter (Bossirer chſucht B. r rer V A.
e

W
Die

99 99 d 99Rübeländer Tropfſteinhöhlen
werden jeden Sonntag und an den Fefttagen vonrornitiage 9——1 Uhr und nathmiktags von 2——6 Uhr,

an den Werktagen nach Bedürfnis
elektrisch beleuchtet.

Das Knochen-Museum daſelbſt iſt morgens
von 7 12 Uhr und nachmittags von I-6 täglich geöffnet.

Blankenburg, im April 1893.
Die Direktion der Harzer Werke.

genen Leiden meiner lieben
Frau und braven Mutter meiner
Kinder,

Emma Martini,
geb. Nagel,

in ihrem 27. Lebensjahre
Um stilles Beileid bittet
Im Namen der Hinterbliebenen

CACAO SOLUBLESuchard

wie bisher, Bericht erſtatten. In dieſer Hinſicht wird es durch einen Stab gut unter
richteter und geſinnungs und überzeugungstreuer Mitarbeiter ſo
wohl im engeren Vaterlande und den Grenzbezirken, wie in der Reichshauptſtadt nach
drücklichſt unterſtützt werden. Unſere Zeitung wird auch ferner für entſchieden liberale
Grundſätze auf politiſchem, wirtſchaftlichem und kirchlichem Gebiete nach
drücklichſt eintreten.

Den Vorkommniſſen in Land und Stadt Braunſchweig wird das Braunſchweiger
Tageblatt das alte Intereſſe entgegenbringen und dieſelben, überall wo es erforderlich,
einer offenen und freimütigen Kritik unterziehen, immer in der Abſicht, der Allgemeinheit

damit zu dienen.
Jm Uebrigen wird das Braunſchweiger Tageblatt auch weiter beſtrebt ſein, ſeine

Leſer auf dem Gebiete des Handels und des wirtſchaftlichen Lebens ſtets auf dem
Laufenden zu erhalten. Daneben wird aber auch dem rein unterhaltenden Teile der
Zeitung die möglichſte Sorgfalt gewidmet werden.

Der Bezugspreis des Braunſchweiger Tageblatts beträgt ein
ſchließlich des jeden Sonnabend beiliegenden achtſeitigen iliustrierten

Unterhaitungs- Blattes in der Stadt Braunſchweig 5 Mark, bei allen Reichs
poſtämtern 5,50 Mark.

Wegen ſeiner ſtarken Verbreitung in den wohlhabenden, alſo
kaufkräftigen Schichten der Bevölkerung ſind Inséerate im Braun
ſchweiger Tageblatt ſtets von nachhaltigem Erfolge.

Nutz- und Brennholz Versteigerung
im Fürſtlichen Forſt Reviere Schierke.Mittwoch 8 5. Juli 8. Js., von vormittags 10 Uhr ab,

ſollen im Gaſthof „Zum Hohnſtein“ in Haſſerode die nachverzeichneten Holz Produkte

verſteigert werden
I. Förſterbezirk Schierke (Jörſter Schmidt I)

an den Forſtorten Feuerſtein, Ahrensklint und Erdbeerkopf.
Fichten: ca. 39,5 rm Schichtnutzholz, (Kiſtenholz) 87 rm Scheit, 97 rm

Knüppel, 66 rm Stöcke I., 88 rm Reiſerknüppel.
II. Förſterbezirk Schluft (Förſter Meyer)

an den Forſtorten Königsberg und Quitſchenhäu.
Fichten: ca. 20 rm Scheit, 32 rm Knüppel und 23 rin Reiſerknüppel.

III. Förſterbezirk Scharfenſtein (Förſter Plume)
an den Forſtorten Peſecke und Buchhorſt.

Fichten: ca. 44 rm Stöcke I. und 18 rm Stöcke II.
Im Termin iſt des Kaufgeldes anzuzahlen.

Der Obertörster. Ohneſorg.

merkſamkeit verfol gen und ſeinen Leſern über die Zeitereigniſſe ſchnell und zuverläſſig

S.

S.
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Lokales.
T Nach den an 27, d. Mts. ſtattgehabten amtlichen

Ausfall der Reichstags StichwahlErwittelungen über den
wurden für Oberbergrath
Expedient Wilke 7968
hin Erſterer mit einer
Abgeordneten des

Engels 10210,
S

Aögegeben wurden im

Stimmen abgegeben, ſo daß mit
Majorität von 2242 Stimmen zum

13. hannoverſchen Wahlkreiſes für den am
4. Juli zuſammentretenden Reichstag gewählt worden iſt.

Stadtbezirk Goslar für Engels 1106, Juli ab gewählt worden.

für Wilke 1590, im Kreiſe Zellerfeld für Cugels 3252, für
Wilke 2366, im Kreiſe Jlfeld für Engels 996, für Wilke
1313, im vorm. Amt Herzberg für Engels 10 6, für Wilke
1457 Stimmen.

An Stelle des bisherigen Bürgervorſtehers des 1.
Wahlbezirks, Herrn Steinbruchsbeſitzers W. Schütze, weſcher
inzwiſchen ſeinen Wohnſitz in den 2. Wahlbezirk verlegt hat,
iſt in der am Donnerstag Abend 7 Uhr im Rathhauſe ar
geſetzten Bürgervorſteher- Wahl für dieſen Bezirk Herr
Bäck rmeiſier Schaper auf die nächſten 4 Jahre vom 1.

Mißbrauch ge

alle Volksſchul

für Zeitungsn gewünſcht, die
Arbeiten ſind
haben nicht de
zu tragen in

„Was kann die Schule und beſonders der Lehrer zur Fh,
derung der Mäßigkeitsſache thun Zur Bewerbung ſi

trägt 300 Mark, doch iſt den Preisrichtern geſtattet, denſe
ben nach Befinden zu theilern. Es wird eine kürzere Arhe

gekrönten Arbeiten

iſtiger Getränke ſtellt folgende Preisfrag

lehrer des Reſchs eingeladen Ter Preis h

ſich zur Maſſenverbreitung eignet. Die priß
werden Eigenthum des Vereins

bis zum 15. Februar 1894 einzuliefern un
n Namen des Verfaſſers, ſondern ein Moth
einem Umſchlage der das gleiche Motiſo träg
des Verfaſſers zu verſchließen

Dankſagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer in

niggeliebten Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter, der Witwe Friederike
Aue, ſagen wir Allen, welche uns durch
die reichen Kranzſpenden und Geleitung
zur letzten Ruheſtätte ihre herzliche Theil
nahme bewieſen haben insbeſondere auch

dem Herrn Paſtor Zettel für die erhe
benden Worte am Grabe der theuren
Entſchlafenen, hierdurch unſern tiefgefühl
teſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Allen Denen, die mir bei dem Be
gräbniſſe meiner lieben, guten Frau,
Emma geb. Nagel, mit Rath und
Troſt zur Seite geſtanden und ihr Bei
leid durch Ueberſendung von Kranz und
Blumenſpenden ausgedrückt haben, ſage
ich hierdurch meinen herzlichſten Dank.

Wernigerode, 30. Juni 1893.
Wilh. Martini.

Bekanntmachung.
Zur Erhebung der pro Johanni d. Js,

fälligen ſämmtlichen Pachtgelder für Kämme
rei und Domanialgrundſtücke iſt Termin

vom I. bis 15 Juli d Js,Vormittags von S dis 12 Ude und
Rachmittags von 2 bis 1 Uhr bei
der Kämmereikaſſe angeſetzt, was hiermit zur
m nis der Zahlungspflichtigen gebracht
wird,

Elbingerode, den 23 Juni 1893.
Der Magiſtrat.

Hanff.

Auction.Jm Auftrage des Herrn Ernſt Hend-
rich werde ich in ſeiner bisherigen Woh
nung im Mühlenthale u A. 4 ſtarke
Bauholzſtämme, l Kuhwagen, 1 Kleider
ſchrank 1 Schlachteſchote, Partie Klee
reiter, 1 Wurſteklotz, einſp. Sand
höhle, I Futterlade, 11 Hühner und 1
Hahn, 1 Jauchefaß, etwas Böttcherhand
werkszeug, 1 Flugbauer, 1 Schrotſäge,
und noch vieles Andere,
am Sonnabend den 1. Juli d J,

Nachmittags 4 Uhr,
öffentlich meiſtbietend gegen Friſtzahlung
verſteigern, wozu Kaufluſtige hiermit ein
geladen werden.

Elbingerode, den 22. Juni 1893.
H, Kohlruſch.

Reſtauration in den BVirken.
Am nächſten Sonntag, Nachmittags

won 3 Uhr ab,

oöffentlicher Ball,
Montag, Abends von T Uhr ab,
Schwmorwurſteſſen,

nachdem

S
Dienstag, Nachmittags von 3 Uhr ab

öfkontlicher Ball
Diejenigen, welche zu dem am Mon

tag Abend ſtattfindenden Eſſen überſehen
ſind, werden dazu hierdurch nochmals
freundlichſt eingeladen.

W. Schrödter.

Dielenbloche
I-, und W zöllig ge

ſchnitten, gutes Material, hat wieder
vorräthig

Karl Saatzen.

für Wilke 1242, im Landbezirk Goslar für Engels 3848,
Preisfrage. Der deutſche Verein gegen den iſt die Adreſſe

e

Schützengeſellſchaft P Elbingerode.

Unſer diesjähriges

S S DS hützenfestfindet am Sonntag, Montag und Dienstag, den 2, 3. und 4 Juli ſtatt, wozu
Gönner und Freunde dieſes Vergnügens hierdurch ergebenſt eingeladen werden

Der Vorſtand.

Hotel Läebetruth.
Am Schützenfeſt-Montag, den 3 Juli, Abends 8 Uhr, findet in meinem

erbauten Feſtzelte vor den Birken ein ſolennes

C Schmorwurſteſſen 2
Nach dem Eſſen

S
wozn hiermit nochmals freundlichſt einladet Hochachtungsvoll

Leopold Liebetruth

ſtatt.

Zu dem am nächſten Sonntag den 2. Inli beginnenden Schützenfeſte
verbunden mit

estess enam Montag Nachmittag, erlaubt ſich das geehrte Publikum mit der Bitte
ergebenſt einzuladen, daß
Bedienung beſtens Sorge

ganzich für gute Speiſen und Getränke, ſowie aufmerkſamſte
tragen werde.

Hochachtungsvoll

H. Timpe,
Beſitzer des Schützenhauſes vor den Birken.

e
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CThier- Hand el,

Allgemeines Anzeigen-Blatt
für Kauf und Verkauf von Hunden, Pferden, Rindvieh, Schafen,
Schweinen, Geflügel, Vögeln, Bienen, Fiſchen, landwirthſchaft

lichen Geräthen und Produkten,
Volks-Blatt für Land und Hauswirthſchaft,

Gartenbau, Obſt Kultur, Viehzucht und Viehhandel,
finden Anzeigen die weiteſte und vortheilhaſteſte Verbreitung.

Der „Thier-Handel““ wid nur von einem kaufkräftigen, ſich
intereſſirenden Publikum geleſen iſt in Jagd, Forſt und landwirth
ſchaftlichen Kreiſen, auf Domänen, Gütern, Fabriken, Mühlen,
Förſtereien, über ganz Deutſchland ſehr verbreitet. Einen beſon
deren Werth erhält der „Thier-Handel“ für die Intereſſenten durch
ſeine in großer Anzahl ſtattfindende Verſendung an die Vorſtände

Der Schlachthäuſer und an die Vorſtände der landwirthſchaftlichen
und GeflügelVereine, an ſämmtliche OffizierCaſinos in Preußen und
durch das Maſſen Auflegen in FachAusſtellungen. Man abonnviert
bei allen Poſt Anſtalten zu 50 Pfg. pro Jahr. Für Inſerate koſtet
die 5geſpaltene Korpuszeile 20 Vfg. Alle Zuſendungen erbeten an

Hiermit bringe mein Lager aller Art

Herren Damen Mädchen
Knaben u. Kinder Schuhe

und Stiefel
in empfehlende Erinnerung. Als beſoſ
ders geſuchte Artikel empfehle rindlederh
Kinder Mädchen und KnabenSchuſ
und Stiefel in ſtark ſolider Handarbeſ
zu zeitgemäß billigen Preiſen.

Um geneigten Zuſpruch bittet

2V. Herdam,
Schuhlager,

am Pfe veteſch 113.

Schützenhüte
mit echten Auerhahnſtutzen empfiehlt

F. Wagener.

S S hlipfe
und

Krawatten
(Reuheiten)

einpfiehlt

F. Wagener
Eine geräumige Wohnung iſt per ſo

fort oder zum Okto er zu verm ethe
bei Ernſt Edert, Wolféhagen.

J rivatklinik Geiersberg
Nordhauſen a. Harz

Vorzügliche Lage, herrliche Park nlagen
Spezialbehandlung von Ma en Darm m
Zuckerkrankheiten, Dr. Holloſſer. Chi
rurg ſche Kramkheiten, (Operationen) Dr. Koch

Harn und Blaſenleiden, Naſen und Kehl-
kopfkrankheiten, Kreisphyſikus Dr. Räuber

Näheres durch Proſp kte.

Mehrere tüchtige Former
für dauernde Beſchäſtigung bei gut loh
nender Akkordarbeit geſucht.

Mägdeſprunger Eiſenhüttenwerk
Mägdeſprung i/H

Verlag des „ThierHandel,,
Wernigerode.Jn Elbingerode nimmt Abonnements und Inſerate on

H. Kohlruſch.

e
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tOeſentlicher Gotlestlienst,

Elbingerode. Hüttenorte.
5. Sonntag n. Trinitatis.
(Feſt der Heimſuchung Mariä.)

Vorm, 9 l. Uhr Predigt P. sec Hettel, Rothehütte Vorm. Uhr Betſtunde
Nachm. 1 I. Uhr Katechiſ. derſelbe L. Gödecke,
Caſualien: P. prim, Greve. Königshof L. König

Elend Vorm. 9 Uhr Beichte, 91, Uhr
Predigt P. prim, Ereve.Heil. Abendwahl: 6. Sonntag nach Trinitatis, wenn Anmeldurgen bis

Sonnabend Nachmittag 4 Uhr erfolgen.

n

3

I
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Redaltion, Truck und Lerkeg ren B. Angerſtein in Elbingerode

Allerneueſter Scherzartiikel

Judenflinten
77

Geſetzlich geſchützt!
Nach Abdrücken eines Gewehres platzt

der Lauf und aus tieſem ſchnellt die
Eharakterfiger eines Juden heraus
Amüſant und hochkomiſch wirkend Pro
ben verſendet bei Einſendung von 40

in Poſtmorken
Schröcder, Dresden 9.
Wiederverkäufer geſucht,

Billig u. gut?!
„Kameruner“ Cigarren 500 St. nur M. 4,50

„Univerſal“ No. 72, 500 5,50
„Bermanig VNo 25, 500 7,50
„Havanillos“ hechf., 500 860
klein Format, ſehr beliebt nur gegen Nachn.
faco. Cigarretten hochfein von 50— 250 Pf.
das Huntert. Probeſendung nicht unter 500
Stück zu Engospreis
S Tresp, Braunsberg o]V, Cig es abrik-

Hierzu 1 Seilage.
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